
Exegese zu Sprüche 15,1 (Altes Testament)
„Eine linde Antwort stillt den Zorn; aber ein hartes Wort erregt Grimm.“

Buch der Sprüche 15,1 (Text Lutherübersetzung)

1. Literarischer Kontext
Das Buch der Sprüche gehört zur Weisheitsliteratur des Alten Testaments. Neben dem Buch Hiob 
und dem Buch Kohelet bildet es einen zentralen Teil dieser Tradition. Die Weisheitsliteratur entstand 
aus der Beobachtung menschlicher Lebenserfahrung. Sie verbindet:

• praktische Lebensklugheit
• ethische Orientierung
• Vertrauen auf die 

göttliche Ordnung der Welt.

Die Kapitel 10 bis 22 enthalten eine Sammlung kurzer Lehrsätze. Diese Sprüche bestehen meist aus
zweigliedrigen  Aussagen,  die  einander  gegenübergestellt  werden.  Diese  Form  nennt  man
antithetischen Parallelismus.

Auch Sprüche 15,1 folgt diesem Aufbau:

Vershälfte Aussage Funktion
Eine linde Antwort stillt den Zorn friedensstiftendes Verhalten positive Orientierung

Ein hartes Wort erregt Grimm konfliktverschärfendes Verhalten warnendes Gegenbild

2. Sprachliche Analyse des hebräischen Textes

Der hebräische Grundtext lautet:

ה מה יב חמ ך יהשי נהה־רך ענ מך
ף ה־אה לה ב יךענ צה ר־עה בה דה וד

Transliteration:

maʿaneh rakh jashiv chemah
wedavar ʿetsev jaʿaleh af

Bedeutende Begriffe

(maʿaneh) מענה
Antwort, Erwiderung, Reaktion auf eine Aussage.

(rakh) רך
weich, mild, sanft.
Gemeint ist eine ruhige, bedachte Redeweise.

(chemah) חמה
Zorn, Hitze, emotionales Aufbrausen.
Das hebräische Denken verbindet Zorn 
häufig mit dem Bild von aufsteigender Hitze.

(davar ʿetsev) דבר עצב
ein verletzendes, kränkendes Wort.

(af) אף
Zorn. Wörtlich bedeutet das Wort „Nase“.
Im Hebräischen steht die erhitzte Nase als Bild für 
aufwallenden Zorn.

Die sprachlichen Bilder zeigen: Emotionen werden als körperliche Reaktionen beschrieben.
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3. Poetische Struktur

Der Spruch arbeitet mit einer klaren Gegenüberstellung.

Positive Handlung Negative Handlung
sanfte Antwort hartes Wort

Zorn wird beruhigt Zorn wird gesteigert

Die Aussage entfaltet eine dynamische Bewegung:

Worte besitzen die Kraft,

• Spannungen zu lösen
• oder Konflikte zu verschärfen.

Diese Beobachtung gehört zu den zentralen Einsichten der Weisheitsliteratur.

4. Anthropologische Perspektive

Der Vers beschreibt eine grundlegende Erfahrung des menschlichen Zusammenlebens. Menschen 
reagieren nicht nur auf Inhalte, sondern besonders auf Tonfall und Haltung. Konflikte entstehen häufig
weniger durch Sachfragen als durch die Art der Kommunikation. Die Weisheitsliteratur erkennt daher 
eine einfache, aber tiefgehende Regel: Die Art der Antwort beeinflusst die emotionale Entwicklung 
eines Gesprächs. Ein ruhiger Ton kann Spannungen beruhigen. Ein verletzender Ton kann Emotionen 
verstärken.

5. Sozialgeschichtlicher Hintergrund
Die Sprüche wurden im Kontext des alltäglichen Lebens im alten Israel überliefert. Sie dienten der 
Weitergabe von Lebensklugheit innerhalb von:

• Familien
• Dorfgemeinschaften
• Gerichtssituationen
• königlicher Verwaltung.

Ein hartes Wort konnte in solchen sozialen Strukturen erhebliche Folgen haben:

• Streit zwischen Familien
• Konflikte vor Gericht
• Spannungen innerhalb der Gemeinschaft.

Daher betont die Weisheitsliteratur immer wieder die Bedeutung einer verantwortlichen Rede.

6. Theologische Dimension

Obwohl der Vers zunächst wie eine praktische Lebensregel wirkt, besitzt er eine religiöse Grundlage. In
der Weisheitstradition gilt ein Mensch als weise, wenn sein Verhalten im Einklang mit der göttlichen 
Ordnung steht. Mehrere Texte greifen dieses Thema auf, etwa im Buch der Psalmen:

„Bewahre deine Zunge vor Bösem und deine Lippen, dass sie nicht trügen.“ (Psalm 34)

Auch im Buch der Sprüche wird die Bedeutung der Sprache mehrfach betont.

Bibelstelle Aussage
Sprüche 12,18 Unbedachte Worte verletzen wie Schwertstiche
Sprüche 15,4 Sanfte Rede wirkt wie ein Baum des Lebens

Sprüche 16,24 Freundliche Worte gleichen Honig
Sprüche 25,15 Geduldige Rede kann überzeugen

Die Weisheitsliteratur entwickelt damit eine Ethik der Sprache.
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7. Psychologische Einsicht

Der Spruch beschreibt eine Erfahrung, die auch in moderner Kommunikationsforschung bestätigt wird. 
Emotionen besitzen eine ansteckende Wirkung. Aggressive Sprache ruft oft Gegenaggression hervor.
Ruhige Sprache wirkt beruhigend. Diese Dynamik lässt sich so zusammenfassen:

Kommunikationsform Wirkung
scharfe Worte Eskalation
ruhige Antwort Deeskalation

respektvolle Sprache Gesprächsbereitschaft

Die Weisheitsliteratur formuliert diese Beobachtung in einer besonders knappen Form.

8. Bedeutung für Gespräche mit kritischen Menschen
Der Vers besitzt eine praktische Bedeutung für Gespräche über Religion, Geschichte oder Lebensdeutung.

In solchen Gesprächen entstehen leicht emotionale Reaktionen. Die Weisheit des Spruches empfiehlt 
eine Haltung, die drei Elemente umfasst:

Haltung Wirkung
zuhören Verständnis entsteht

ruhig antworten Spannung nimmt ab
Perspektiven öffnen Dialog bleibt möglich

Diese Haltung ist Ausdruck innerer Gelassenheit, keine Schwäche.

9. Perspektive der Reformation

Auch in der Reformationszeit spielte die Art der Rede eine große Rolle. Der Reformator Martin Luther
war  in  zahlreiche  Streitgespräche  seiner  Zeit  verwickelt.  Die  Reformation  brachte  intensive  theol.
Diskussionen  hervor.  Die  Geschichte  zeigt  jedoch,  dass  Verständigung  nicht  allein  durch  scharfe
Argumente entsteht. Entscheidend bleibt die Art der Gesprächsführung. Der Weisheitssatz aus dem
Buch der  Sprüche kann  daher  auch als  Hinweis  für  den  Umgang mit  Meinungsverschiedenheiten
verstanden werden.

10. Bedeutung für die Vermittlung von Geschichte (Museumspädagogik)

Bei Führungen in historischen Museen begegnen Besucher mit unterschiedlichen Perspektiven:

• kirchlich geprägte Menschen
• historisch Interessierte
• kritisch Fragende.

Hier gewinnt Sprüche 15,1 eine Bedeutung.

Ein ruhiger Gesprächsstil ermöglicht:

• offene Fragen
• respektvolle Diskussion
• gemeinsames Nachdenken über Geschichte.

Der alte Weisheitssatz lässt sich daher auch als Vorschlag für eine konstruktive Gesprächskultur 
verstehen.

11. Zusammenfassung
Sprüche 15,1 formuliert eine grundlegende Einsicht über menschliche Kommunikation. Die Aussage 
lässt sich in drei Punkten zusammenfassen:

1. Sprache besitzt eine starke Wirkung auf menschliche Emotionen.
2. Sanfte Antworten können Konflikte beruhigen.
3. Verletzende Worte verstärken Spannungen.
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Der Spruch verbindet damit praktische Lebensklugheit, soziale Verantwortung und eine geistliche 
Haltung. Seine Weisheit bleibt zeitlos gültig: Der Verlauf eines Gesprächs entscheidet sich oft weniger 
an der Stärke eines Arguments als an der Art der Antwort.

Anhang: Erklärung lehrmäßiges Vorgehen bei der Exegese im AT - und zusätzliche Deutung 

Das lehrmäßige Vorgehen bei der Exegese im Alten Testament 
und eine zusätzliche Deutung

Die Auslegung eines Textes aus dem Alten Testament folgt in der wissenschaftlichen Theologie be-
stimmten methodischen Schritten. Diese Schritte dienen dazu, den Text möglichst sorgfältig zu ver-
stehen, bevor persönliche oder gegenwartsbezogene Deutungen formuliert werden. Man kann daher
zwei Ebenen unterscheiden:

1. die textbezogene Exegese (wissenschaftliche Auslegung)
2. die weiterführende Deutung für Gegenwart und Lebenspraxis

Im Folgenden werden beide Ebenen erläutert.

1. Lehrmäßiges Vorgehen der alttestamentlichen Exegese

Die wissenschaftliche Exegese versucht, den ursprünglichen Sinn eines Textes zu erschließen. Dazu 
werden mehrere Arbeitsschritte verwendet.

1.1 Textanalyse
Am Beginn steht der biblische Text selbst. Grundlage bildet der hebräische Grundtext des Alten 
Testaments. Die Untersuchung umfasst:

• Wortbedeutungen
• grammatische Formen
• Satzstruktur.

Beispiel: In Buch der Sprüche 15,1 wird das hebräische Wort  rakh verwendet. Es bedeutet „weich“,
„sanft“ oder „mild“. Dadurch wird deutlich, dass nicht eine schwache Antwort gemeint ist, sondern eine
ruhige und beherrschte Redeweise.

1.2 Literarische Analyse

Der zweite Schritt fragt nach der literarischen Form eines Textes. Im Buch der Sprüche handelt es 
sich meist um kurze Weisheitssätze. Diese sind häufig als Parallelismus aufgebaut.

Bei Sprüche 15,1 begegnet ein antithetischer Parallelismus, also eine Gegenüberstellung:

Aussage Gegenbild
linde Antwort hartes Wort

Zorn wird beruhigt Zorn wird verstärkt

Diese literarische Struktur verdeutlicht die Aussage des Textes.

1.3 Historischer Kontext

Ein weiterer Schritt untersucht den geschichtlichen Hintergrund. Die Weisheitsliteratur entstand im 
Umfeld der Bildungstraditionen Israels. Sie diente der Weitergabe von Lebensklugheit innerhalb der 
Gesellschaft. Die Sprüche wurden vermutlich in Kreisen gesammelt, die mit Bildung und Verwaltung 
verbunden waren. Sie spiegeln Erfahrungen aus:

• Familienleben
• Gemeinschaftsleben
• Rechtswesen
• politischem Alltag.

Der Spruch beschreibt daher eine Beobachtung aus dem sozialen Leben.
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1.4 Theologische Einordnung

Die alttestamentliche Exegese fragt schließlich nach der theologischen Bedeutung eines Textes 
innerhalb der gesamten biblischen Tradition. Im Alten Testament besitzt die Sprache eine besondere 
Bedeutung. Mehrere Texte betonen die Verantwortung für das gesprochene Wort. Beispielsweise im 
Buch der Psalmen:

„Bewahre deine Zunge vor Bösem.“ (Psalm 34)

Die Weisheitsliteratur versteht verantwortliche Rede als Ausdruck eines Lebens, das sich an der gött-
lichen Ordnung orientiert.

2. Übergang zur Deutung

Nachdem der ursprüngliche Sinn eines Textes untersucht wurde, stellt sich eine zweite Frage: Welche 
Bedeutung kann dieser Text für heutige Situationen gewinnen? Hier beginnt die hermeneutische 
Deutung. Sie verbindet:

• den historischen Text
• die Erfahrung der Gegenwart.

3. Meine zusätzliche Deutung

Meine ergänzende Deutung bewegt sich auf einer weiteren Ebene. Sie verbindet die Weisheit des 
biblischen Textes mit gegenwärtigen Formen der Kommunikation, etwa in Gesprächen mit kritischen 
Menschen oder in der Vermittlung von Geschichte. Der Weisheitssatz aus dem Buch der Sprüche wird 
dabei als Orientierung für eine Gesprächskultur verstanden.

Meine zusätzliche Deutung – zeitgemäß reflektierter Glaube, der Glaube und Wissen verbindet, lässt
sich in drei Punkten zusammenfassen:

3.1 Sprache gestaltet Gesprächsräume

Eine ruhige Antwort besitzt die Fähigkeit, Spannungen zu reduzieren und einen Dialog zu ermöglichen.
Diese Einsicht verbindet die biblische Weisheit mit gegenwärtigen Erkenntnissen über Kommunikation.

3.2 Bedeutung für Gespräche

Bei Gesprächen über Glauben oder Überzeugungen entstehen leicht emotionale Reaktionen. Eine 
ruhige und respektvolle Antwort ermöglicht hier:

• Verständnis
• Nachfragen
• gemeinsames Nachdenken.

Der Weisheitssatz erhält dadurch neue Aktualität.

3.3 Bedeutung für die Vermittlung von Geschichte

In der heutigen Vermittlung historischer Themen – etwa in der Museumspädagogik – begegnen wir
Menschen mit unterschiedlichen Perspektiven. Eine respektvolle Gesprächsführung kann hier Brücken
schlagen. Der alte Weisheitssatz aus Buch der Sprüche 15,1 wird dadurch zu einem Vorschlag für
eine offene Gesprächskultur.

4. Zusammenfassende Perspektive

Die wissenschaftliche Exegese verfolgt zunächst das Ziel, den ursprünglichen Sinn eines biblischen
Textes  zu  verstehen.  Dazu  dienen  sprachliche,  literarische,  historische  und  theologische  Unter-
suchungen. Darauf kann eine weiterführende Deutung folgen, die den Text mit heutigen Erfahrungen
verbindet.
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Meine ergänzende Perspektive zeigt,  dass die Weisheit  des Alten Testaments nicht nur historische
Bedeutung besitzt. Sie kann auch Orientierung geben für den Umgang mit Menschen, besonders in
Situationen,  in  denen  unterschiedliche  Überzeugungen  aufeinandertreffen.  So  verbindet  sich  alte
Weisheit mit gegenwärtiger Lebenspraxis.

Unterschied zwischen der schulmäßigen Exegese im Alten Testament und im Neuen Testament

Die  wissenschaftliche  Bibelauslegung  entwickelte  für  das  Alte  und  das  Neue  Testament  ähnliche
methodische Schritte, jedoch mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Diese Unterschiede ergeben sich
aus mehreren Faktoren:

• unterschiedliche Entstehungszeiten
• verschiedene Sprachen 

(Hebräisch/Aramäisch und Griechisch)
• unterschiedliche literarische Formen
• unterschiedliche historische Situationen.

Während die Exegese des Alten Testaments stark von der Analyse der Weisheitsliteratur, der prophe-
tischen Texte und der Geschichte Israels geprägt ist, richtet sich die neutestamentliche Exegese stärker
auf die Überlieferung des Wirkens Jesu und die Entstehung der frühen christlichen Gemeinden. Die
folgende Übersicht zeigt die wichtigsten Unterschiede.

Vergleich der schulmäßigen Exegese

Arbeitsschritt Exegese im Alten Testament Exegese im Neuen Testament
Grundsprachen Hebräisch und teilweise Aramäisch Griechisch

Textgeschichte
lange mündliche und schriftliche

Überlieferung über viele Jahrhunderte
relativ kurze Entstehungszeit
innerhalb des 1. Jahrhunderts

Literarische Formen
Weisheitssprüche, Psalmen, prophetische

Rede, Erzählungen
Evangelien, Gleichnisse, Briefe,

apokalyptische Texte

Hauptfrage der historischen
Analyse

Entwicklung der religiösen Tradition
Israels

Überlieferung des Wirkens Jesu und
der frühen Gemeinden

Redaktionsgeschichte
Zusammenstellung und Bearbeitung

älterer Traditionen
Bearbeitung gemeinsamer Quellen

der Evangelien

Formgeschichte
Untersuchung kleiner 
literarischer Einheiten 

(z. B. Sprüche oder Psalmen)

Untersuchung von Gleichnissen,
Wundererzählungen 

und Lehrreden

Gemeindehintergrund
gesellschaftliche 

und religiöse Situation Israels
Situation der frühen christlichen
Gemeinden im römischen Reich

theologischer Schwerpunkt
Gottesverständnis Israels 

und Weisheitstradition
Person Jesu und Entwicklung 
der christlichen Verkündigung

Beispiel für neutestamentliche Exegese

Ein Beispiel bietet die Auslegung eines Gleichnisses im Evangelium nach Lukas. Hier untersucht die 
neutestamentliche Exegese häufig drei Ebenen:

1. mögliche ursprüngliche Worte Jesu
2. Überlieferung innerhalb der frühen Gemeinden
3. redaktionelle Gestaltung durch den Evangelisten.

Diese drei Ebenen zeigen, dass neutestamentliche Texte bereits eine theologische Deutung der 
Jesusüberlieferung enthalten.

Unterschied in der hermeneutischen Perspektive

Ein weiterer Unterschied betrifft die Frage, wie die Texte auf heutige Situationen bezogen werden. Die 
Auslegung des Alten Testaments beschäftigt sich oft mit der Frage:

© Norbert Rieser Seite 6 / 8

https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/start/


• welche Weisheit oder Orientierung für das menschliche Zusammenleben aus einem Text 
hervorgeht.

Die neutestamentliche Exegese fragt zusätzlich:

• wie das Verständnis der Person Jesu in den frühen Gemeinden entwickelt wurde.

Sprachliche Sensibilität im europäischen Kontext

Bei der gegenwärtigen Vermittlung biblischer Texte spielt auch die Wortwahl eine Rolle. Der Begriff 
„Weltanschauung“ wird im europäischen Kontext von vielen Menschen als stark ideologisch geprägt 
empfunden. Deshalb kann es hilfreich sein, andere Begriffe zu verwenden, etwa:

möglicher Begriff Bedeutung
persönliche Überzeugungen individuelle Deutung des Lebens

Lebensdeutung Art, wie Menschen ihr Leben verstehen
geistige Orientierung grundlegende Werte und Perspektiven

kulturelle Prägung Einfluss von Tradition und Erfahrung

Solche Formulierungen wirken oft offener und anschlussfähiger.

Unterschied zwischen Europa und den USA

In  Nordamerika  spielt  Religion  häufig  eine  stärkere  Rolle  im  öffentlichen  Leben.  Begriffe,  die  mit
Glaubensüberzeugungen verbunden sind, werden dort meist selbstverständlich verwendet. In vielen
europäischen Gesellschaften dagegen prägt eine längere Geschichte der Säkularisierung den öffent-
lichen Diskurs. Menschen reagieren daher sensibler auf Begriffe, die stark nach ideologischer Fest-
legung klingen. Eine differenzierte Sprache kann hier helfen, Gespräche über Glauben, Geschichte und
persönliche Überzeugungen konstruktiv zu führen.

Zusammenfassung
Die  schulmäßige  Exegese  des  Alten  und  des  Neuen  Testaments  folgt  ähnlichen  methodischen
Schritten, setzt jedoch unterschiedliche Schwerpunkte. Das Alte Testament wird stärker im Zusammen-
hang der Geschichte Israels und seiner Weisheitstraditionen untersucht. Die neutestamentliche Exe-
gese konzentriert sich stärker auf die Überlieferung des Wirkens Jesu und die Entwicklung der frühen
christlichen Gemeinden. Bei der Vermittlung solcher Inhalte – etwa in Gesprächen oder in der histori-
schen Bildungsarbeit – kann eine sorgfältige Wortwahl dazu beitragen, unterschiedliche persönliche
Überzeugungen respektvoll einzubeziehen und einen offenen Dialog zu ermöglichen.

1. Literaturhinweis zur Exegese des Alten Testaments
Gerhard von Rad
Theologie des Alten Testaments
Ein grundlegendes Werk der alttestamentlichen Forschung. Von Rad zeigt, wie sich die religiösen 
Traditionen Israels geschichtlich entwickelt haben und wie sie im Alten Testament überliefert wurden.
Claus Westermann
Einführung in das Alte Testament
Ein klassisches Lehrbuch zur Struktur und Entstehung der alttestamentlichen Bücher. Westermann 
verbindet literarische Analyse mit theologischer Deutung.
Erhard S. Gerstenberger
Theologien im Alten Testament
Dieses Werk zeigt, dass im Alten Testament verschiedene theologische Perspektiven nebeneinander stehen.
Walter Brueggemann
Theologie des Alten Testaments
Brueggemann betont die Vielfalt der Stimmen innerhalb der alttestamentlichen Texte und ihre 
Bedeutung für gegenwärtige Deutungen.
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2. Literaturhinweis zur Exegese des Neuen Testaments
Rudolf Bultmann
Theologie des Neuen Testaments
Bultmann prägte die neutestamentliche Exegese des 20. Jahrhunderts. Er entwickelte die Form-
geschichte und stellte die Frage nach der Verkündigung der frühen Gemeinden in den Mittelpunkt.
Joachim Jeremias
Die Gleichnisse Jesu
Jeremias untersuchte die ursprünglichen Worte Jesu und ihre Überlieferung in den Evangelien.
Ulrich Luz
Das Evangelium nach Matthäus
Ein umfangreicher Kommentar, der die Wirkungsgeschichte der biblischen Texte besonders 
berücksichtigt.
Udo Schnelle
Einleitung in das Neue Testament
Ein gegenwärtiges Standardwerk zur Entstehung der neutestamentlichen Schriften und zu ihren 
historischen Hintergründen.

3. Methodische Einführungen in die Exegese
Für das methodische Vorgehen der Bibelauslegung sind folgende Werke hilfreich:

Otfried Hofius
Exegese des Neuen Testaments
Ein prägnanter Überblick über die wichtigsten Schritte wissenschaftlicher Bibelauslegung.
Otto Kaiser
Einleitung in das Alte Testament
Kaiser verbindet historische Analyse mit theologischer Interpretation.

4. Bedeutung der deutschsprachigen Exegese
Die deutschsprachige Theologie hat entscheidend zur Entwicklung moderner Bibelauslegung 
beigetragen. Besonders wichtig wurden Methoden wie:

• historisch-kritische Analyse
• Formgeschichte
• Redaktionsgeschichte
• literarische Analyse.

Diese Methoden haben die wissenschaftliche Bibelforschung weltweit geprägt und werden bis heute in 
vielen theologischen Fakultäten angewendet.

5. Hinweis für die Vermittlung biblischer Texte
Bei der Vermittlung biblischer Texte – etwa in Gesprächen, Bildungsarbeit oder Museumsführungen –
kann es hilfreich sein, diese wissenschaftlichen Grundlagen zu berücksichtigen. Sie zeigen, dass die
Bibel nicht nur als religiöses Dokument gelesen wird, sondern auch als historisches und literarisches
Zeugnis  der  religiösen  Erfahrung  vergangener  Generationen.  Diese  Perspektive  ermöglicht  einen
offenen  Zugang  für  Menschen  mit  unterschiedlichen  persönlichen  Überzeugungen  und  kulturellen
Hintergründen.
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